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Bild 11 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte, 
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat neun Buchstaben. Gesucht wird der zweite Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröff entlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unserem 
beliebten Wettbewerb, dem 
Luftbild-Wettbewerb der LAND 
& FORST, vor. Wir machen Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, mit 
insgesamt 50 Luftaufnahmen von 
Dörfern, Gemeinden oder Städten 
unserer schönen Heimat bekannt, 
die wir im wöchentlichen Rhyth-
mus vorstellen.

Es gilt, jeweils ein Stückchen 
Heimat, vor allem einen bestimm-
ten Buchstaben des Ortsnamens 
zu erraten. Die aneinander-
gereihten Buchstaben ergeben 
einen Sinnspruch und damit die 
richtige Lösung. Sie ist auf einem 
Coupon wiederzugeben, der mit 
dem letzten Luftbild abgedruckt 
wird. Nur der Originalcoupon be-
rechtigt zur Teilnahme am Wett-
bewerb. Der Einsendeschluss wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. Die 
Verlosung fi ndet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. Mit der 
Teilnahme am Luftbild-Wettbe-
werb werden diese Bedingungen 
anerkannt. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des dlv Deutscher 
Landwirtschaftsverlag sowie deren 
Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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N ordöstlich von Bremen liegt der 1257 
erstmals urkundlich erwähnte Ort, 

zwischen Worpswede im Westen und 
Zeven im Nordosten. Die Gemeinde zwi-
schen Teufelsmoor und Geest hat sich 
trotz fortwährender Entwicklung im Kern 
seinen dörflichen Charakter erhalten. 
Markant ragt die Turmspitze der 1893 er-
bauten Salemskirche über die Dächer des 
Ortes. Sie war sehr präsent, als Pfarrer 
und Gemeinde im Jahr 2016 einem irani-
schen Flüchtling Kirchenasyl gewährten.
Im Ort gibt es zwar nur noch wenige, aber 
dafür gut erhaltene und schöne Fach-
werkhäuser, wie zum Beispiel den Spie-
ker aus dem Jahr 1754, in dem sich lange 
eine zugängliche Heimatstube befand.
Dieses Fachwerk-Ensemble ist das Wahr-
zeichen der Gemeinde. Ein Privatmann 
holte es zu Beginn der 1970er Jahre aus 
dem Raum Verden hierher und baute es 

Stück für Stück wieder auf. Damit hatte 
endlich seine Sammlung an bäuerlichem 
Kulturgut Platz, ebenso wie die beacht-
liche, frühgeschichtliche Sammlung. Wer 
sich für Taschenuhren interessiert, kennt 
den Ort an der Museumseisenbahnstre-
cke Wilstedt-Zeven sicherlich durch sein 
bekanntes Taschenuhrenmuseum. Die 
Gegend ist traditionell agrarwirtschaftlich 
geprägt, daher überrascht es wenig, dass 
der Verwaltungssitz und Hauptort der 
Samtgemeinde im Landkreis Rotenburg, 
durch seine große, landwirtschaftliche 
Ausstellung überregional bekannt ist. Die 
viertägige Ausstellung wurde zuletzt von 
fast 100.000 Besuchern genutzt, um sich 
über die neuesten Technologien im Be-
reich der Agrarwirtschaft zu informieren. 
Seit über 70 Jahren findet sie jedes Jahr 
im Juli statt. Vorträge, Geräte, Tier- und 
Sonderschauen wie Hahnenwettkrähen 

und Gespannfahrten werden 
präsentiert. Auch das Feiern 
kommt nicht zu kurz.

Kennen Sie unsere Heimat?


